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Du kannst es ausschneiden und falten, so erhältst du ein nützliches Lesezeichen
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Hallo, 
ich bin Giosuè 

aus Italien.

Zusammen mit meiner 

Familie und noch anderen 

aus meinem Ort haben wir 

ein Fest veranstaltet. 

Es hatte den Titel:

„Schön, dich 

kennenzulernen“

Das ganze Dorf 
war eingeladen, 
den Nachmittag 
zusammen zu 
verbringen.
Ein Mädchen von der 
Elfenbeinküste und ich 
haben durch die 
Veranstaltung und das 
Programm geführt. 
Es wurden Lieder, 
traditionelle Tänze aus 
Togo und sehr 
beeindruckende 
Erfahrungen von ihren 
abenteuerlichen Über-
fahrten nach Italien 
vorgetragen. Außerdem 
berichteten sie über die 
sehr schwierige 
politische Situation in 
ihren Ländern.

Es waren zwei Bürger-
meister aus benach-
barten Dörfern und 
Leute aus den 
Herkunftsländern 
Togo, Elfenbein-
küste, Ghana, 
Marokko, Albanien, 
Rumänien, Moldawien 
und Mexiko anwesend.

Während des 
Festes war es schön 
zu beobachten, 
dass es keine 
Schranken mehr gab, 
die das gegenseitige 
Kennenlernen 
behinderten. 
Auf allen Gesichtern 
konnte man ein 
Lächeln sehen.

Wir sind Kinder Gottes. 
Das ist die große 
Neuigkeit, die Jesus 
der Menschheit 
verkündet hat. Aus 
Gnade werden wir 
zu Kindern Gottes.

Eine Nachricht, 
die auch heute 
gilt.

Versuchen wir ein wenig 
tiefer zu verstehen, was 
es heißt, Kinder Gottes 
zu sein.
Schauen wir dazu auf 
Jesus, den Sohn Gottes, 
und auf seine Beziehung 
zum Vater. Jesus nannte 
seinen Vater im Gebet 
„unseren Vater“. 
Er redete ihn mit „Abba“, 
„lieber Vater“, an.
Diese Anrede drückt 
grenzenloses Vertrauen 
und unendliche Liebe aus.

Mit seinem Tod und durch 
den heiligen Geist, hat 
Jesus es uns ermöglicht 
am Leben der Dreieinigkeit 
teilzuhaben und uns zu Kin-
dern Gottes gemacht. 

Wir werden Kinder Gottes, 
wenn wir auf das Geschenk 
seiner Gnade antworten, 
indem wir seinen Willen tun. 
Und der lässt sich in dem 
einen Gebot der Liebe zu Gott 
und zu den Menschen 
zusammenfassen.

Jesus aufnehmen heißt, 
ihn in all unseren Nächsten 
zu erkennen. Sie wiederum 
werden Jesus erfahren und 
an ihn glauben können, wenn 
sie in unserer Liebe zu ihnen 
einen Funken der unendlichen 
Liebe des Vaters wahr-
nehmen.

Versuchen 
wir in diesem 
Monat, in 
welchem wir uns 
an die Geburt Jesu 
erinnern, uns 
gegenseitig 
anzunehmen,
indem wir in jedem 
Menschen Christus 
selbst sehen und ihm 
dienen.

„Alle an-
nehmen ohne 
Unterschiede“

Die christliche Liebe zeichnet 
sich besonders dadurch aus, 
dass sie alle liebt.
Diese Kunst zu lieben möchte, 
dass wir alle lieben ohne Unter-
schied, so wie Gott es tut.

Mache ein Zeichen, 
wenn du im anderen
Jesus erkannt hast.

In jedem, 
dem ich 

begegne, 
Jesus sehen. 


